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Nach einer langen und intensiven Vorbereitung gelangt der 
Gestaltungsplan für das neue See-Areal an die Gemeinde-
versammlung zur Abstimmung. Es ist gleichzeitig der Ab-
schluss eines Prozesses und der Auftakt zur Entstehung 
eines neuen Quartiers.
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,
000 Quadratmeter umfasst das ehemalige Fabrikareal direkt am See

18
,
000 Quadratmeter Seeuferpark, 

600 neue Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Es sind stattliche Dimensi-
onen, welche die Entwicklung des 
Areals der ehemaligen Chemie-Fa-
brik am See mit sich bringt. Der 
Gemeinderat spricht gerne und im-
mer wieder von einer historischen 
Chance. Das war auch schon der 
Fall, als die Uetikerinnen und Ueti-
ker an der Gemeindeversammlung 
2016 dem Kauf des westlichen Teils 
des riesigen Gebiets zustimmten. 

Mittlerweile ist einiges passiert. 
Zahlreiche kleinere und grössere 
Betriebe nutzen das Areal als 
Standort. Parallel dazu haben Ge-
meinde und Kanton die Planung 
forciert – stets unter Einbezug der 
Bevölkerung. Die erste dieser Be-
teiligungsveranstaltungen fand im 
November 2017 statt. 

Später widmeten sich soge-
nannte Fokusgruppen den wich-
tigsten Themenfeldern wie etwa 
dem Seezugang, der Anbindung 
an das Dorf, der Erschliessung für 

den Verkehr, der Begegnung und 
Belebung sowie nicht zuletzt der 
finanziellen Tragweite. Schliess-
lich sollen der Kauf des Teilare-
als für 26 Millionen Franken und 
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schriften und umfasst mehrere 
hundert Seiten.

Mischnutzung in der Mitte
Im Herzen des Areals soll ein 
grosszügiger Seeuferpark mit 
durchgehendem Seezugang bis 
zum Uetiker Hafen entstehen. 
Dieser dient der Erholung, der 
Freizeit, aber auch für kulturelle 
Zwecke. Durch die Erstellung des 
Zürichseewegs wird ein neuer, 
durchgehender, öffentlicher See-

zugang realisiert, wie dies in der 
Vergangenheit immer wieder ge-
fordert wurde.

In der Mitte des CU-Areals ist 
eine gemischte Nutzung vorge-
sehen – öffentliche Nutzung, Bil-
dung, Wohnen, Gewerbe und 
Dienstleistungen. So bietet dieser 
Teil des Gebietes beispielsweise 
Raum für eine Berufsfachschule. 
Der Aussenraum soll ein Begeg-
nungsort für Einwohnerinnen und 

Einwohner, Gewerbetreibende 
sowie Schülerinnen und Schüler 
werden. Dort sind auch eine oder 
mehrere Liegewiesen vorgesehen, 
die sich mit befestigten Flächen 
sowie überdachten und nicht über-
dachten Bereichen abwechseln. 

Für die Gestaltung dieses gesam-
ten Freiraums ist ein Projektwett-
bewerb angedacht. In der Jury 
werden sowohl Vertreter/-innen 
des Gemeinderats als auch der Be-

Vi
su

al
is

ie
ru

ng
en

: Z
VG

Das Gebiet soll gemischt genutzt werden - Bildung, Wohnen, Gewerbe und Dienstleistungen

die Entwicklung des Areals durch 
den Verkauf von Wohnungen im 
westlichen Teil refinanziert wer-
den. Bezugsbereit sein werden 
die ersten dieser Wohnungen aber 
wohl erst 2029.

Nach und nach näherten sich Kan-
ton und Gemeinde via Masterplan 
und Richtkonzept dem Gestal-
tungsplan an, der nun vorliegt. Er 
besteht aus einer Vielzahl von Plä-
nen, Berichten, Studien und Vor-

Mit der Entwicklung erhält Uetikon neuen Seezugang Der Düngerbau bildet das Herzstück des Areals
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völkerung Einsitz nehmen. Die ex-
akten Details zur Planung werden 
dann in einer nächsten Phase ge-
nauer geregelt.

Raum für Gastro, Sport 
und Kultur
Charakteristisch für die Mitte des 
Areals ist der Düngerbau. Er bil-
det das Herzstück des neuen Quar-
tiers. Dieses markante Gebäude 
ist ein Stück Industriegeschichte, 
das die Gemeinde unbedingt er-

halten will. Der Düngerbau bietet 
mit einer Grundfläche von 2400 
Quadratmetern viel Platz für un-
terschiedliche Nutzungen. Dazu 
gehören beispielsweise Gastrobe-
triebe, Einkaufsmöglichkeiten so-
wie Räume für Sport, Kultur und 
Freizeit. Wer den Düngerbau ins-
künftig betreibt, ist zum jetzigen 
Zeitpunkt noch offen. Es gibt je-
doch Interesse von Seiten der In-
vestoren, die den Düngerbau im 
Baurecht übernehmen wollen. Der 

Verkauf respektive die Abgabe im 
Baurecht soll 2022 an die Urne ge-
bracht werden.

Westlich des Düngerbaus befin-
det sich der «Zeitzeuge», ein lan-
ges Gebäude direkt am Wasser. 
Das Gebäude bleibt teilweise er-
halten. Es soll perforiert und der 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Noch offen ist, ob 
der «Zeitzeuge» offen oder über-
dacht sein soll. Auch dieser Bau 
kann für Freizeit, Sport und Kultur 
genutzt werden. Beim Seeanstoss 
werden Wasser- und Badezugänge 
realisiert.

Zürichseeweg als Verbindung
Durch das Areal verläuft dem See 
entlang der neue Zürichseeweg. 
Dieser dient als Verbindung zwi-
schen den einzelnen Standorten in-
nerhalb des neuen Quartiers. Der 
Weg soll hindernisfrei, mindestens 
2,5 Meter breit sein und in den öf-
fentlichen Park integriert werden. 
Zahlreiche Bäume sollen dafür 
sorgen, dass das riesige Areal auch 
etwas von einer grünen Oase hat. 

Vorgesehen ist unter anderem eine 
neue Reihe Hochstammbäume 
entlang der Seestrasse. Darüber 
hinaus sind auf dem ehemaligen 
CU-Areal diverse Grünflächen an-
gedacht. Die Planung des Seeufer-
parks erfolgt ab 2023.

Bis 2029 entstehen im Teil west-
lich des Uetiker Hafens die Kan-
tons- und die Berufsfachschule. 

Im Ost-Teil baut der Kanton die Kantons- und Beruffachschule

Ein Areal, 
zwei Gestaltungspläne
Das Entwicklungsgebiet des CU-
Areals mit den drei Grundstü-
cken befindet sich heute in der 
Industriezone. Mit den beiden 
Gestaltungsplänen «Kantons-
schule am See» und «Leben-
diges Quartier am See» sollen 
die gestalterischen Grundlagen 
des überarbeiteten Richt- und 
Freiraumkonzepts im Sinne ei-
nes Masterplans definiert wer-
den. Eine Konsequenz daraus 
ist, dass auch der kommu-
nale Richtplan revidiert werden 
muss, was die Bereiche Verkehr, 
Siedlung und Landschaft sowie 
öffentliche Bauten betrifft. 

Gleiches gilt für die Nutzungs-
planung im Bereich der Bau- 
und Zonenordnung und den 
Gewässerraum. Die nun vor-
liegende Teilrevision des Richt- 
und Nutzungsplans betrifft die 
übergeordneten Veränderungen 
auf diesem Areal in Abstimmung 
auf die zwei Gestaltungspläne. 
Für die bevorstehenden Bau-
eingaben von Seiten der Bil-
dungsdirektion, der Gemeinde 
Uetikon am See sowie poten-
zieller Investoren sind damit die 
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen geschaffen, damit die 
verschiedenen Vorhaben im Ein-
klang mit den kommunalen Vor-
gaben stehen, danach beurteilt 
und schliesslich die konkreten 
Baubewilligungen erteilt wer-
den können. 

Am See entsteht viel neuer Wohnraum
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Liebe Leserin,
lieber Leser

«Yesterday, all my troubles seemed so far away» 
schmetterten die Beatles ihrem dahinschmel-
zenden Publikum in den Stadien dieser Welt ent-
gegen. Ein ikonischer Refrain, sinnbildlich für die 
Sehnsucht nach Unbeschwertheit. Im Frühsom-
mer 2021 erhält die Sehnsucht nach Normali-
tät neue Nahrung – die Fortschritte bei den Impfungen und das warme 
Wetter stimmen zuversichtlich. Back to normal also? Nicht ganz. Noch 
immer wissen wir nicht, wie es weitergeht – was macht die Pandemie, 
verschwindet sie oder wird sie für immer bleiben? Wir müssen wohl da-
mit leben. Damit leben lernen.

Die täglichen Corona-Zahlen, die wie Pilze aus dem Boden schiessenden 
Covid-Experten, die vielen Fake-News und schliesslich die Spaltung der 
Bevölkerung – all das haben wir langsam, aber sicher satt, und wir wün-
schen uns einfach nur ein Zurück zu damals. Träumen ist erlaubt, ob die 
Träume sich aber erfüllen werden, steht auf einem ganz anderen Blatt.

Trotz Dauerthema Corona gibt es auch Anzeichen für Besserung. So 
finden Sie in dieser «Blickpunkt»-Ausgabe eine Vielzahl an Veranstal-
tungshinweisen – endlich kommt wieder etwas Leben in die Bude. Es 
wurde auch wirklich Zeit. 

In unserer Titelstory berichtet Dorfkorrespondent Marco Huber direkt 
aus dem Gemeindehaus: Es geht um das Mammutprojekt am See, prä-
ziser gesagt um den Gestaltungsplan. 

Für das traditionelle GVU-Porträt traf ich Gabi Gübel. Als diplomierte 
Pflegefachfrau HF unterstützt sie chronisch kranke Menschen. Geblie-
ben ist mir vor allem Bewunderung für ihr leidenschaftliches Schaffen.

Und zum Dessert berichten wir über die junge Frau, die Mountainbike-
Olympiasilber nach Uetikon brachte. Sina Frei hat damit einen weiteren 
Meilenstein in ihrer Karriere erreicht, die seit Jahren nur eine Richtung 
kennt – steil nach oben!

Das ist aber nur ein kleiner Appetizer für eine ausgesprochen vielfältige 
«Blickpunkt»-Ausgabe, die Nummer 3 im Jahr 2021.

Und ich garantiere Ihnen: Auch in der nächsten Ausgabe wird das «liebe» 
Corona seinen Platz in meinem Editorial finden – ob ich will oder nicht. 
So ist (aktuell) das Leben.

Viel Vergnügen bei der Dorf-Lektüre.

 
Pascal Golay
Chefredaktor

Das Schulareal befindet sich süd-
lich und nördlich der Seestrasse 
und wird durch eine Passerelle 
verbunden. Via diesen Übergang 
über die vielbefahrene Hauptver-
kehrsachse am rechten Zürichsee-
ufer wird das Areal erschlossen 
und ist vom Bahnhof her noch 
schneller erreichbar. 

Auf dem Campus entsteht eine 
Aula, die auch für lokale Anlässe 
genutzt werden kann. Nördlich 
der Bahngleise sind die Turn-
hallen vorgesehen, die auch von 

Vereinen genutzt werden können. 
Die Mensa der Schule ist öffent-
lich zugänglich – wie so vieles an-
dere in diesem gigantischen Areal, 
das zum einen an vergangene Zei-
ten der Industrialisierung erinnert 
und zum anderen die Grundlage 
für viel Aufbruchsstimmung und 
Gestaltungsspielraum in Uetikon 
direkt am See sein soll.

Marco Huber

Weitere Informationen
www.chance-uetikon.ch

200 Jahre Industriegeschichte
Die Chemische Fabrik Uetikon am See bestand seit 1818 und war damit die 
wohl älteste Chemiefabrik der Schweiz. Anfänglich stellten die Fabrikgrün-
der, die Gebrüder Schnorf, Schwefel- und Salzsäure, Kupfer- und Eisensul-
fat sowie Soda her. Dank der Lage am Zürichsee konnten die Güter auf dem 
Wasserweg transportiert werden. Das führte im 19. und 20. Jahrhundert zu 
einem stetigen Aufschwung des Industrieunternehmens. Später wurden ne-
ben Agro-Dünger primär Silicagele und Molekularsiebe hergestellt. Dabei han-
delte es sich um Produkte der Zeochem AG, die zur Trocknung von Bremsluft, 
Erdgas oder Kältemitteln verwendet werden konnten. Die Produktion dieser 
Güter fand bis vor wenigen Jahren vorwiegend in den Fabrikhallen auf dem 
östlichen Teil des Grundstücks statt. Im Jahr 2016 verkaufte die damalige 
Eigentümerin, die CPH Chemie + Papier Holding AG aus Perlen LU, das Che-
mieareal an den Kanton und beendete damit ein bedeutendes Kapitel einer 
200-jährigen Industriegeschichte direkt am Zürichsee.
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gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Uetiker Chilbi
Samstag, 2. Oktober 2021
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Gabi Gübel

Pflege mit Herz
www.gabiguebel.ch

Ihre berufliche Laufbahn startete 
Gabi Gübel als Kauffrau im Roh-
stoffhandel. Später baute sie mit 
zwei Kolleginnen eine Babysitter- 
und Nanny-Vermittlung auf. Was 
als Hobby begann, wurde immer 
umfangreicher und bescherte ihr 
immer mehr Arbeit. In dieser Zeit 
bildete sie sich in den Bereichen 
Personalversicherungen und Per-
sonalwesen weiter, um den Kun-
den und den zu vermittelnden 
Babysittern und Nannys einen 
Rundumservice zu bieten. Dann 
kam die erste Babypause. Für den 
beruflichen Wiedereinstieg fand 
die heute dreifache Mutter eine 
Teilzeitstelle im Spital Uster. An-
fangs war sie dort nur sporadisch 

Als diplomierte Pflegefachkraft HF begleitet und unterstützt Gabi Gübel in den Kantonen 
Zürich, Schwyz und St. Gallen chronisch kranke Menschen mit unheilbaren, fortschreiten-
den Krankheiten wie z.B. Demenz, Alzheimer, Krebs oder Parkinson.
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tätig, dann immer öfter. Sie half 
bei der Betreuung von Patientin-
nen und Patienten und wurde oft 
als «Dolmetscherin» eingesetzt, 
denn Gabi Gübel spricht fliessend 
Englisch und ganz passabel Ital-
ienisch. Die Arbeit im Spital war 
genau das, was sie gesucht hatte. 
«Ich hatte schon immer gern mit 
Menschen zu tun, und im Spital 
konnte ich meine Stärke, Situa-
tionen schnell zu erfassen, voll 
ausspielen – zudem liegt mir 
Teamarbeit seit je. Und im Spi-
tal ist kein Tag wie der andere», 
erzählt Gabi Gübel. Das Einzige, 
was ihr fehlte, war eine Ausbil-
dung im Bereich des Gesundheits-
wesens. So entschied sie sich für 

die dreijährige Ausbildung zur 
dipl. Pflegefachfrau HF. Im Zent-
rum der Arbeit von Pflegefachper-
sonen HF stehen die Patientinnen 
und Patienten. Pflegefachperso-
nen begleiten und betreuen Men-
schen jeden Alters – Jugendliche 
bis Hochbetagte – aus allen Kul-
turkreisen. In die Betreuung und 
die Pflege werden Angehörige 
oft einbezogen. Um alles zu ko-
ordinieren, sind Kompetenzen in 
Kommunikation zentral. Denn die 
Pflegefachpersonen übernehmen 
die fachliche Verantwortung und 
zentrale Führungsaufgaben.

Pflege und Administration
In den nächsten Jahren lautete 
das Motto: Nach der Ausbildung 
ist vor der Ausbildung. Bis heute 
geht es fast pausenlos weiter; 
demnächst schliesst Gabi Gübel 
zwei parallel besuchte (!) Mas-
terstudiengänge ab, zum einen 
die universitäre Weiterbildung 
CAS Palliative Care (fünf Mo-
dule), zum andern das Masterstu-
dium Advanced Practice Nursing 
(APN). Und das ist nur ein kleiner 
Auszug aus ihren zahlreichen Wei-
terbildungen, so ist sie beispiel-
weise auch Expertin in Sachen 
Treuhand und Krankenversiche-
rungen. Dadurch kann sie Patien-
tinnen und Patienten einen Service 
bieten, der weit über die Pflege hi-
nausgeht und auch Hilfestellungen 
bei sozialen, versicherungstechni-
schen oder finanziellen Fragen be-
inhaltet. Zur Hauptsache geht es 
um palliative pflegerische Leistun-
gen sowie soziale, psychologische 
und spirituelle Angebote. Was in 
welchem Umfang im Einzelfall in 
Anspruch genommen wird, hängt 
von den individuellen Bedürfnis-
sen des schwerkranken Menschen 
und seiner Angehörigen ab.

Die meisten  Palliativpatienten 
möchten bis zum Lebensende in 
ihrer vertrauten Umgebung blei-
ben. Damit sind meist ein grosser 
Hilfebedarf und ein hoher Versor-
gungsaufwand verbunden, was 
ein ganzheitliches Versorgungs-
konzept erforderlich macht. Ver-
netztes Denken unter Einbezug 
aller in der Pflege von Palliativpa-
tienten wichtigen Aspekte gehört 
zu den Stärken der diplomierten 
Pflegefachfrau. In ihrer Firma bil-
det sie auch eine junge Kauffrau 
aus, die sie bei der Administration 
unterstützt. «Meine Lernende ist 
ein absoluter Glücksfall für mich 
– es macht mir unheimlich Spass, 
junge Leute auszubilden», sagt 
Gabi Gübel. 

Entlastung für pflegende 
Angehörige
Die Betreuung eines todkranken 
Angehörigen kann zu körperli-
chen und psychischen Grenzer-
fahrungen führen. Betreuende 
sind Stütze und Wegbegleiter im 
Sterbeprozess. Gleichzeitig müs-
sen sie Abschied nehmen von 
einem geliebten Menschen. Belas-
tend ist zudem oft die Konfronta-
tion mit der eigenen Sterblichkeit.  

«Ähnlich wie der Palliativpatient 
selbst durchlaufen auch seine An-
gehörigen verschiedene Phasen, 
die sehr kräftezehrend sind. Wäh-
rend der Begleitung stellen Be-
treuungspersonen oft ihre eigenen 
Bedürfnisse zurück, minimieren 
soziale Kontakte und ignorieren 
Zeichen von Überforderung», er-
klärt Gabi Gübel dazu.

Zu einer ganzheitlichen palliati-
ven Versorgung gehört für Gü-
bel daher auch die Betreuung der 
Angehörigen. Diese können auch 
selbst dazu beitragen, dass ihre 
Ressourcen erhalten bleiben. So 
schult sie Angehörige nicht nur 
in Sachen Pflege, sondern unter-
stützt sie auch in allen administ-
rativen Belangen – so sei es ohne 
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Fachwissen für Angehörige nicht 
immer leicht, den «Rank» zu fin-
den mit den Krankenkassen. Das 
sei aber nicht unwichtig, schliess-
lich könne die Betreuung eines 
todkranken Angehörigen auch 
finanziell eine grosse Belastung 
bedeuten. «In mir haben meine 
Patienten eine vertrauenswür-
dige Person, die sie bei der Pflege 
und dem nicht zu unterschätzen-
den administrativen Teil betreut», 
sagt Gabi Gübel. In der Pflege ar-
beitet sie übrigens auch mit der 
Spitex zusammen – und sie schult 
das Spitex-Personal in Bildungs-
fragen.

Der ursprünglich vereinbarte Ge-
sprächstermin mit dem Schreiben-
den musste verschoben werden 
– Gabi Gübel hatte einen Nacht-
einsatz und musste danach erst 
mal eine Mütze voll Schlaf be-
kommen. Schliesslich ist sie für 
ihre Patienten rund um die Uhr er-
reichbar. Sie hat also das Gegen-
teil von einem «Nine to five»-Job. 
Und irgendwann stelle ich ihr die 
Frage, ob sie auch ein Privatle-
ben hat. Sie lacht herzlich. Ohne 
ihren Mann, der sie grossartig 
unterstütze, wäre das alles nicht 
möglich, stellt sie fest. Allgemein 
passe sie das Privatleben dem 
Beruf an, so bleibe sie an einem 
geselligen Abend mit Freunden 
bei Mineralwasser, schliesslich 
könnte sie jederzeit wegen eines 
Notfalls zu einem ihrer Patienten 
gerufen werden. Und die raren 
Urlaubstage geniesse sie mit der 
Familie gern in den Bergen, vor 
kurzem hätten sie ein paar Tage 
in Adelboden verbracht. 

Die unvergessliche Zeit in Uetikon
2019 ist Gabi Gübel mit ihrer 
Familie nach Rüti gezogen, da-
vor wohnte sie in Uetikon. Zu-

erst an der Seestrasse, danach 
im Dorfkern. Schliesslich wurde 
für die fünfköpfige Familie der 
Platz zu knapp. In Rüti konnten 
sie nun den Traum vom eigenen 
Haus verwirklichen, dort gibt es 
auch genug Platz für ihr Büro und 
sämtliche Unterlagen. Dem Ge-
werbeverein Uetikon ist sie aber 
treu geblieben. «An der Seestras-
se wohnten wir ganz in der Nähe 
der Kuster Zimmerei Schreinerei 
GmbH. Bald kam sie mit Martin 
Kuster (Vorstandsmitglied Gewer-
beverein Uetikon) ins Gespräch, 
und daraus entwickelte sich eine 
nachbarschaftliche Freundschaft. 
Schliesslich wurde sie Mitglied 
des GVU. «Wenn ich ganz ehr-
lich bin, schlägt mein Herz wei-
terhin für Uetikon. Wir sind zwar 
superhappy in unserem Haus in 
Rüti, aber gerade wegen des hohen 
Arbeitsaufwands bin ich am neuen 
Ort noch nicht richtig angekom-
men, was die zwischenmenschli-
chen Beziehungen betrifft», sagt 
Gabi Gübel zum Abschluss des 
Gesprächs.

Nach dem einstündigen Treffen 
bleibt mir nichts als Bewunde-
rung. Wie sich Gabi Gübel für ihre 
Patienten einsetzt, Tag und Nacht, 
Tag für Tag hat bei mir einen blei-
benden Eindruck hinterlassen. Hut 
ab! Und ihr Slogan «Pflege mit 
Herz» könnte passender nicht sein. 

Pascal Golay

Weitere Informationen
Gabi Gübel
dipl. Pflegefachfrau HF
8630 Rüti ZH

Tel. 079 910 53 68
guebel.gabi@gmail.com
www.gabiguebel.ch

Was bedeutet Palliative Care?
Im Zusammenhang mit schwerkranken Menschen sind Sie sicher schon 
einmal den Begriffen Palliativmedizin, Palliativpflege, Sterbebegleitung oder 
Hospiz begegnet. All das hat mit «Palliative Care» zu tun. Darunter versteht 
man alle Massnahmen, die das Leiden eines unheilbar kranken Menschen 
lindern und ihm so eine bestmögliche Lebensqualität bis zum Ende ver-
schaffen.

«Palliative Care» steht für ein international anerkanntes umfassendes Kon-
zept, der Begriff wird mehr und mehr auch im nichtenglischen Sprachraum 
verwendet. «Palliative Care» setzt sich zusammen aus einer Ableitung vom 
lateinischen «pallium», was einen mantelähnlichen Umhang bezeichnet, und 
dem englischen Wort «care», das für «Pflege» steht, aber mehr als das um-
fasst: «I care for you» bedeutet auch «Ich sorge mich um dich». Und: «Du 
bist mir wichtig.»

Palliative Care umfasst die Betreuung und Behandlung von Menschen mit 
einer unheilbaren, lebensbedrohlichen und/oder chronisch fortschreitenden 
Krankheit. Es wird angestrebt, Patientinnen und Patienten eine ihrer Situa-
tion angepasste optimale Lebensqualität bis zum Tode zu gewährleisten und 
die nahestehenden Bezugspersonen angemessen zu unterstützen. Pallia-
tive Care beugt Leiden und Komplikationen vor. Sie schliesst medizinische 
Behandlungen, pflegerische Interventionen sowie psychologische, soziale 
und spirituelle Unterstützung ein. In der Palliative Care soll umfassend auf 
die Bedürfnisse der Patientinnen und Patienten eingegangen werden. Sym-
ptome und Leiden werden bestmöglich antizipiert und gelindert. Qualitativ 
adäquate Palliative-Care-Leistungen bedingen professionelle Kompeten-
zen der Fachpersonen. Sie werden, soweit dies möglich ist, an einem vom 
kranken oder sterbenden Menschen gewünschten Ort erbracht. Vernetzte 
Versorgungsstrukturen ermöglichen Kontinuität bei der Behandlung und 
der Betreuung. Die Möglichkeiten der Palliative Care sollten vorausschau-
end und frühzeitig einbezogen werden, das heisst in Ergänzung zu kurati-
ven und rehabilitativen Massnahmen. Der Schwerpunkt der Palliative Care 
liegt aber auf der Zeit, in der die Heilung der Krankheit als nicht mehr mög-
lich erachtet wird und kein primäres Ziel mehr darstellt.
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Montag bis Freitag 	 von 8 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und 
Feiertage 	 von 9 bis 17 Uhr

Clienia Bergheim AG
Holländerstrasse 80 | Telefon 044 929 87 44
8707 Uetikon am See | www.clienia-gastro.ch/

•	Restaurant und grosse Sonnenterrasse 	
	 mit Sicht auf See und Berge

•	Festsaal mit Seesicht für 90 Personen / 	
	 Cateringservice

STUTZ&BLASERGmbH

MALEN und GESTALTEN

Bei Farrow & Ball wird da-
rauf bedacht, unvergleich-
liche Farben und Tapeten 
ausschliesslich unter Ver-
wendung von hochwertigen 
Zutaten und einem hohen 
Anteil an reichhaltigen Pig-
menten zu kreieren – nach 
Vorbild des Gründer John 
Farrow und Richard Ball.

Der zeitlose Farrow & Ball 
Look verwandelt moderne 
und tratitionelle Zuhause 
im Innen – wie im Aussen-
bereich.

Tel: 044 920 00 27
info@stutz-blaser.ch
www.stutz-blaser.ch

STUTZ&BLASERGmbH

MALEN und GESTALTEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in Uetikon am See  

Zentrum Riedsteg | Bergstrase 107 
Krankenkassen-anerkannt mit Zusatzversicherung!

Akupunktur 

Ohrakupunktur

Schröpfen 

Moxa (Moxibustion)

Zhibiao Geng,  
Ihr TCM-Spezialist
ZSR-Nummer: T945660

CHINACTIV TCM
Praxis für  

traditionelle chinesische  
Medizin

CHINACTIV TCM
info@chinactiv.ch | www.chinactiv.ch
Telefon: 043 843 57 90
Zentrum Riedsteg | Bergstrase 107

gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch
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Die Gemeinde Uetikon legt ihre neue Verfassung vor

Eines der modernsten Verwaltungsgebäude in 
der Region hat Uetikon bereits. Nun soll die 
Gemeinde auch eine moderne Kommunalver-
fassung erhalten. Die Anpassung des finan-
ziellen Spielraums des Gemeinderates und der 
Gemeindeversammlung ist die markanteste Än-
derung in der neuen Uetiker Gemeindeordnung. 

In die Kompetenz der Gemeindeversammlung 
sollen Ausgaben bis zu 4 Millionen Franken 
fallen. Der Gemeinderat hatte 5 Millionen Fran-
ken vorgeschlagen. Zudem werden die Kredite 
ausserhalb des Budgets auf 900’000 Franken 
pro Jahr limitiert. Der Gemeinderat darf dazu 
Bürgschaften und Darlehen von bis zu 200’000 
Franken gewähren.

Kein Thema ist in Uetikon die Erweiterung der 
Rechnungsprüfungskommission (RPK) zu ei-
ner Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission (RGPK), wie sie sie andere Gemeinden 
im Bezirk Meilen vorgenommen haben. Eine 
RGPK würde zusätzlich zur finanziellen Ver-
hältnismässigkeit auch abgeschlossene und 
laufende Projekte, Investitionen sowie ver-
schiedene Varianten davon überprüfen. Die 

RPK selber erachtet eine reine RPK für eine 
Gemeinde in der Grösse von Uetikon als aus-
reichend.

Grössere Legitimation
Die Finanzkompetenzen des Gemeinderates bei 
Grundstückgeschäften werden erhöht. Bislang 
konnte der Gemeinderat Immobiliengeschäfte 
im Wert von bis zu 1,5 Millionen Franken in 
Eigenregie abwickeln. Neu würde die Limite 
3 Millionen Franken betragen. 

Beim Kauf von Liegenschaften lag die Grenze 
bereits bei 3 Millionen Franken. Sie soll gleich 
bleiben. Erhöht werden sollen hingegen die 
Befugnisse bei Ausgaben für einen bestimm-
ten Zweck: Bislang lag die Grenze hier bei 
200’000 Franken. Sie würde auf 400’000 Fran-
ken angehoben. Bei wiederkehrenden Ausga-
ben soll sie von 50’000 auf 100’000 Franken 
erhöht werden.

Übersteigt der Kauf oder Verkauf einer Lie-
genschaft den Wert von 5 Millionen Franken, 
kommt das Geschäft fortan an die Urne. Dies 
gilt auch für andere Kredite, die diese Marke 

Der Gemeinderat plant die Totalrevision der Gemeindeordnung. Die grössten Neu-
erungen betreffen die Kompetenzen der Exekutive.

Bi
ld

: Z
VG

www.uetikonamsee.ch

Gemeinde

übersteigen. Bislang war dafür die Gemeinde-
versammlung zuständig. Ziel des Gemeinde-
rates ist es, damit eine grössere demokratische 
Legitimation für solche teuren Entscheidungen 
zu erreichen. Diese Regelung hängt nicht zu-
letzt mit der Entwicklung des ehemaligen Che-
mie-Areals am See zusammen. Dort kommen 
Geschäfte im zweistelligen Millionenbereich 
auf die Gemeinde zu.

Abstimmung nach Vernehmlassung
Die Sozialkommission soll neu zur unter-
stellten Kommission werden. Dies ist bei der 
Baukommission heute bereits der Fall. Die Mit-
glieder der vierköpfigen Behörde würden also 
nicht mehr vom Volk gewählt, sondern vom 
Gemeinderat ernannt. Die Exekutive begründet 
ihre Absicht damit, dass in Fachkommissionen 
die Parteipolitik keine Rolle spielen dürfe und 
sich das Aufgabengebiet der Sozialkommission 
durch den Wegfall des Vormundschaftswesens 
seit 2012 etwa halbiert habe.

Ausserdem soll die Wohnsitzpflicht im Zusam-
menhang mit dem Friedensrichteramt aufgeho-
ben werden. Die Gemeinde verweist darauf, 
dass dadurch der Zusammenschluss zu einem 
gemeinsamen Friedensrichteramt mit den 
Nachbargemeinden möglich wäre, falls keine 
geeigneten Kandidatinnen oder Kandidaten in 
der Gemeinde wohnhaft sind.

Das neue kantonale Gemeindegesetz schreibt 
grundsätzlich vor, dass die Gemeinden ihre Ge-
meindeordnungen anpassen müssen. Dies ist 
im Falle von Uetikon nicht anders. Zuerst fand 
eine Vernehmlassung statt, an der sich die Orts-
parteien von FDP, SP, SVP, die Wählervereini-
gung Lobby für Uetikon, die Schulpflege, die 
RPK sowie einige Einwohnerinnen und Ein-
wohner beteiligten. Der Entwurf für die neue 
Gemeindeordnung mit den entsprechenden Do-
kumenten ist auf der Gemeindewebsite aufge-
schaltet. Am 26. September entscheidet nun 
also das Stimmvolk über die Totalrevision der 
Uetiker Verfassung.

Marco Huber
Weitere Informationen
www.uetikonamsee.ch

Abstimmungssonntag am 26. September!
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  Peter & Monika Grieser
  Seestrasse 863
  CH-8706 Obermeilen

 Telefon 044 923 11 29
 E-Mail info@fischerei-grieser.ch
 Internet www.fischerei-grieser.ch

Dienstag bis Samstag 
10.00–12.30 Uhr

Donnerstag- und Freitagnachmittag
15.00–18.30 Uhr

16064_Grieser_Inserat_Blickpunkt_2016.indd   1 25.07.16   17:13

Ihre Uetiker Apotheke / Drogerie
bietet Ihnen:

•	Vitalstofftherapie                   
	 (Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente)
•	Reformartikel
•	Schüsslersalze 
•	Goloy 33 Nährstoff- / Energiepflege
• Ausleihservice Milchpumpen
•	Blutdruckmessung
• Dr. Hauschka Dekorative Kosmetik
•	Naturkosmetik (Dr. Hauschka, Weleda)
• Babynahrung

8707 Uetikon am See
	 Bergstrasse 103a
Telefon 043 843 56 56
	 Fax 043 843 56 57
info@riedsteg-apotheke.ch

Hausliefer
dienst für 

die 

Gemeinde
 Uetikon
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Olympia-Silber und der Stolz des ganzen Dorfes

Welch eine Machtdemonstration. Dass die 
Schweizer Mountainbikerinnen zur absoluten 

Weltspitze gehören, war hinlänglich bekannt. 
Dass sie bei den Olympischen Sommerspie-
len in Tokio aber gleich derart abräumen, hätte 
wohl kaum ein Betreuer, kaum ein Experte und 
auch kaum ein Radsportfan vorauszusagen ge-
wagt. 

Im CrossCountry gewinnt Jolanda Neff Gold, 
Sina Frei Silber und Linda Indergand Bronze. 
Es ist dies der erste Schweizer Dreifachsieg 
an Olympischen Sommerspielen seit 1936, 
der dritte überhaupt in der Geschichte die-
ses Landes und der erste von Frauen. Dieser 
letzte Dienstag im Juli 2021 ist ein Tag, an dem 
Schweizer Sportgeschichte geschrieben wird. 
Und eine der Autorinnen ist Sina Frei.

Der totale Triumph
Die Uetikerin zeigt an diesem Tag ein star-
kes Rennen. Zusammen mit ihrer Teamkol-
legin, der Urnerin Linda Indergand, verfolgt 

sie die führende Jolanda Neff. Nachdem die 
letzte der anderen Konkurrentinnen abgeschüt-
telt ist, kann nur noch ein technischer Defekt 
verhindern, dass drei Schweizerinnen aufs Po-
dest steigen. Zwei Runden später ist der totale 
Triumph Tatsache. Drei Mal wird im Zielraum 
die Schweizerfahne gehisst – ein denkwürdi-
ger Tag für den Schweizer Radsport. Und für 
die zweifache U23-Weltmeisterin Frei, die von 
klein auf für den Veloclub Meilen fährt, ist es 
zweifellos der grösste sportliche Erfolg.

Fast schon ein Märchen ist der Tag für Olym-
piasiegerin Jolanda Neff. Die Ostschweizerin 
war schon Weltmeisterin, Europameisterin und 
Gesamtweltcup-Siegerin. Dennoch zählt sie in 
Tokio nicht zu den Favoritinnen. Ende 2019 
hatte sie sich bei einem Trainingssturz schwer 
verletzt. In der Vorbereitung für Olympia brach 
sie sich zudem die linke Hand. Dies schränkte 
sie im Training ein.

Tränen der Freude
Kurz nachdem das Trio im Ziel angekom-
men ist, fallen sich die drei Sportlerinnen in 
die Arme und vergiessen Freudentränen. Das 

Die Schweizer Mountainbikerinnen haben bei den Olympischen Spielen einen kom-
pletten Medaillensatz gewonnen. Mittendrin ist Sina Frei, die das allererste olym-
pische Edelmetall überhaupt in der Geschichte der Gemeinde Uetikon gewinnt.
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Sina Frei holte in Tokio Olympia-Silber

Im Cross-Country schrieb die Uetikerin an einem Schweizer Mountainbike-Märchen mit

www.sinafrei.ch
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Gleiche gilt für die Familie von Sina Frei. Im 
Ferienhaus in der Lenzerheide, wo Sina oft trai-
niert, verfolgen Kurt und Irene Frei das Ren-
nen. Eigentlich hätten sie nach Japan reisen 
wollen. Wegen der Corona-Pandemie waren 
bei den Wettkämpfen aber entweder keine oder 
dann nur einheimische Zuschauerinnen und Zu-
schauer zugelassen.

Am Tag des Medaillengewinns herrscht in Freis 
Elternhaus Hochbetrieb. Zahlreiche Medien-
schaffende wollen von den Eltern Kurt und 
Irene sowie von Bruder Luca wissen, wie gross 
die Erlösung war, als die Tochter bzw. Schwes-
ter die Ziellinie passierte, und wie gross der 

Stolz über den Triumph ist. Alle drei berichten 
sie in den Medien von einem unbeschreiblichen 
Moment. Zusammen mit Freunden stossen sie 
später auf die Olympia-Heldin an.

Empfang mit Gemeinderatsdelegation
Ihre Emotionen mit Sina teilen kann die Fami-
lie indes nicht. Immerhin reicht es nach dem 
Rennen für ein kurzes Telefongespräch. Die 

Die Schweiz, eine Mountainbike-Nation
Mit ihrer Medaille hat sich Sina Frei eingereiht in eine gewisse Tradition von Schweizer Grosserfolgen 
bei Mountainbike-Wettbewerben. Seit die Sportart 1996 olympisch wurde, hat die Schweiz von den 
Spielen nur einmal keine Medaille nach Hause gebracht. Das betraf Athen 2004. Edelmetall gewonnen 
haben der Feldbacher Thomas Frischknecht in Atlanta, dann Christoph Sauser und Barbara Blatter in 
Sydney sowie Nino Schurter, der mit seinen Leistungen in Peking, London und Rio de Janeiro gleich ei-
nen kompletten Medaillensatz erringen konnte. Insgesamt zehn Medaillen haben die Mountainbikerin-
nen und Mountainbiker damit bei Olympia für die Schweiz gewonnen. Dies beweist: Die Schweiz war 
und ist eine Mountainbike-Nation.

Für die 24-Jährige ist es der grösste Erfolg der Karriere

 Sport

Mit der Spitzensportlerin freute sich nicht nur die Mountainbike-Szene

Ende August gewann Frei auch noch WM-Gold im Short Track 
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Empfang für Sina Frei in der Bikehalle Uetikon
Die Gemeinde Uetikon hat eine Feier zu Ehren von 
Olympia-Silbermedaillen-Gewinnerin Sina Frei or-
ganisiert. Sie steigt am Mittwoch, 8. September, 
bei der Bikehalle auf dem ehemaligen CU-Areal. 
Die Feier beginnt offiziell um 18 Uhr, Türöffnung 
ist jedoch schon um 17.30 Uhr. Die Ehrung neh-
men Mario Fehr, Regierungsrat und Sportminister 
des Kantons Zürich, sowie Gemeindepräsident Urs 
Mettler vor. Der Musikverein Uetikon und der Ve-
loclub Meilen, der Stammverein von Sina Frei, so-
wie Fahnendelegationen werden zugegen sein. Die 
Gemeinde offeriert Getränke und Würste vom Grill. 
Zudem ist eine Autogrammstunde vorgesehen.

Der Anlass findet gemäss der 3G-Regel (Geimpft, 
Genesen, Getestet) statt. Zugang erhalten alle Per-
sonen mit einem gültigen Covid-Zertifikat. Für die 
Verifizierung der Personalien ist eine ID erforder-
lich.

24-Jährige schätzt es jeweils, dass ihre Eltern 
wenn immer möglich an den Wettkämpfen da-
bei sind und am Streckenrand mit ihr mitfiebern. 
Bereits kurz nachdem Sina jubelnd ins Ziel ge-
fahren ist, gehen bei Freis die ersten Gratulati-
onen ein. Die Familie wird von Glückwünschen 
regelrecht überhäuft.

Einer der Gratulanten ist Gemeindepräsident 
Urs Mettler. Er hat das Rennen in der entschei-
denden Phase live mitverfolgt. «Ich freue mich 
riesig für Sina, die eine sensationelle Leistung 
geliefert hat.» Zusammen mit Gemeinderat Fe-
lix Weber und Gemeinderätin Heidi Mühlemann 
empfängt Mettler die Olympiamedaillengewin-
nerin am Flughafen Zürich. Dort ist der Andrang 
beim Empfang der drei Mountainbikerinnen rie-
sig. Endlich dürfen die mächtig stolzen Eltern 
ihre Tochter in die Arme schliessen.

Bereits 2019, als die Uetikerin an den U23-
Weltmeisterschaften in Kanada Doppelgold 
holte, wurde Frei bei ihrer Rückkehr frenetisch 
bejubelt. Damals wie heute feierten die Ueti-
kerinnen und Uetiker gemeinsam mit Sina Frei 
den Gewinn der Medaille im Rahmen eines Fes-
tes. Damals schon war die Spitzensportlerin der 
Stolz des ganzen Dorfes. Jetzt ist sie – zusam-
men mit ihren beiden Teamkolleginnen – der 
Stolz der Radsportnation Schweiz.

Marco Huber

Weiter Informationen
www.sinafrei.ch
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Bergstrasse 171 | 8707 Uetikon am See | Tel. 044 920 26 60
Mo – Fr: 08.00 – 18.30 | Do:  bis 21:00 | Sa: 08.00 – 12.00 uhr

COIFFURE
A JOUR

Gut für 
das Haar.

Gut für 
die Erde.

Gewonnen aus der Natur – 
Olivenöl
Hilft, das Haar vor 
Schäden zu schützen. 
Sorgt für reichhaltige 
Pflege, für sicht- und 
spürbar gesund 
aussehendes Haar.
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Rätsel

Die Buchstaben der nummerierten Kreis-Felder ergeben den
Lösungssatz

Senden Sie die Lösung mit Ihrer Adresse und Telefonnummer 
bis spätestens 14. Dezember 2020 an Rätsel Uetiker Blickpunkt,  

Blaser Grafik, Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See, Fax  
044 923 78 87 oder an raetsel@blickpunkt-uetikon.ch
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird benachrichtigt. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnen Sie 2 x 2 Tickets für Kiko (Comedy im Riedstegsaal, 22. Oktober 2021, 20.00 Uhr) 
im Wert von CHF 140.–, offeriert von der Blickpunkt-Redaktion!

Die Buchstaben der nummerierten Kreis-Felder ergeben den
Lösungssatz.

Senden Sie die Lösung mit Ihrer Adresse und Telefonnummer 
bis spätestens 4. Oktober 2021 an Rätsel Uetiker Blickpunkt,  

Blaser Grafik, Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See, Fax  
044 923 78 87 oder an raetsel@blickpunkt-uetikon.ch
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird benachrichtigt. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

REDAKTION



16

Wir sorgen für die richtige Spannung!
044 922 12 72

Elektro-Fierz AG | Roland Schmid | info@elektro-fierz.ch | www.elektro-fierz.ch

75
jAHRE

1946 bis 2021

Uetiker Museum | Haus zum Riedsteg | Bergstrasse 109 
8707 Uetikon am See |  Telefon 043 843 59 31 

postmaster@uetikermuseum.ch | www.uetikermuseum.ch

Öffnungszeiten: 
Jeweils am Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr | Geschlossen vom 20. Dezember 2021 bis 2. Januar 2022

U M E U T  S I  E K U E M R
. c h

Schweizer Getränke AG Obermeilen
Getränkeabfüller – Fruchtzubereiter – Aromahersteller

Ausstellung im Uetiker Museum
5. September 2021 – 30. Januar 2022

gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch
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Der Brand Daniela Krien 
Diogenes Verlag
Rahel und Peter sind seit fast 30 Jahren ver-
heiratet. Sie sind angekommen in ihrem 
Leben, sie schätzen und achten einander, 
haben zwei Kinder grossgezogen. Erst leise 
und unbemerkt, dann mit einem grossen 
Knall hat sich die Liebe aus ihrer Ehe ver-
abschiedet. Ein Sommerurlaub soll bergen, 
was noch zwischen ihnen geblieben ist, und die Frage be-
antworten, wie und mit wem sie das Leben nach der Mitte ver-
bringen wollen.

Stumme Schreie Petra Ivanov 
Unionsverlag
Bruno Cavalli und Regina Flint stehen vor ganz neuen Her-
ausforderungen. Ein Junge aus der Kita ihrer Tochter ist ver-
schwunden. Die Mutter ist nicht aufzufinden, der gewalttätige 
Vater wettert von Kindesentführung. Rettung oder Straftat? Erst-
mals dürfen sich Flint und Cavalli nicht austauschen, und so 
beginnt Cavalli, auf eigene Faust zu ermitteln. Mit seinen Me-
thoden steht er zunehmend allein da und versinkt immer tiefer 
in ein riskantes Unterfangen.

Die Nachricht Doris Knecht 
Verlag Hanser
Vier Jahre nach dem Tod ihres Mannes lebt 
Ruth allein in dem Haus auf dem Land, wo die 
Familie einst glücklich war. Die Kinder haben 
längst ihr eigenes Leben, während Ruth das 
Alleinsein zu schätzen lernt. Bis sie eines 
Tages eine anonyme Messenger-Nachricht 
bekommt, von einer Person, die mehr über 
ihre Vergangenheit zu wissen scheint als Ruth selbst.
Doris Knecht schreibt über eine Frau, die plötzlich zur Verfolg-
ten wird, und erweist sich einmal mehr als virtuose Skeptike-
rin zwischenmenschlicher Beziehungen.

Von hier bis zum Anfang Chris Whitaker 
Verlag Piper
Cape Haven, Kalifornien. Eine beschauliche 
Kleinstadt vor dem Panorama atemberau-
bender Küstenfelsen. In diesem vermeint-
lichen Idyll muss die 13-jährige Duchess 
nicht nur ihren kleinen Bruder fast alleine 
grossziehen, sondern sich auch um ihre 
depressive Mutter Star kümmern, die die 
Ermordung ihrer Schwester vor 30 Jahren nie über-
winden konnte. Als deren angeblicher Mörder aus der Haft 
entlassen wird, droht das fragile Familiengefüge, das Duch-
ess mühsam zusammenhält, auseinanderzubrechen. Denn der 
Atem der Vergangenheit reicht bis in das Heute und wird das 
starke Mädchen nicht mehr loslassen.

Wildtriebe Ute Mank DTV
Für die alte Grossbäuerin Lisbeth gibt es nichts 
Wichtigeres als den Hof, sein Erhalt ist ihr Lebens-
sinn. Nie hat sie die damit verbundenen Pflichten 
hinterfragt. Doch mit Schwiegertochter Marlies 
kommt eine neue Frau ins Haus, die keineswegs 
klaglos und ohne eigene Wünsche das Leben 
einer Bäuerin führen will. Das Kaufhaus in der 
nächsten Stadt wird für Marlies zum Sehnsuchtsort 
im Wirtschaftswunderdeutschland, arbeiten möchte sie dort, 
einen Jagd- und Traktorführerschein machen, das Leben soll 
doch mehr zu bieten haben. Die beiden Frauen tragen fortan 
stille Kämpfe aus, um Haushaltsführung und Kindererziehung. 
Doch eigentlich werden viel grössere Dinge verhandelt: Lebens-
modelle, Vorstellungen vom Frausein, vom Muttersein. 

Es reicht! Pascal Weber Kolchis Verlag
Drei Tage nachdem Pascal Weber, Korrespondent 
des Schweizer Fernsehens, im August 2020 mit 
seiner Familie von einer durch Corona beding-
ten Auszeit nach Beirut zurückkehrte, explodier-
ten im nur fünf Kilometer von seiner Wohnung 
entfernten Hafen 2’750 Tonnen Ammoniumnit-
rat. Die gewaltige Explosion stürzte den bereits 
angeschlagenen Libanon in eine tiefe Depres-
sion, aus der sich das Land bis heute nicht hat be-
freien können. Auf den Strassen skandierten wütende Massen: 
«es reicht!». Mit viel Feingefühl beschreibt er die oft verzwei-
felte Suche der Menschen nach Auswegen. 

Bibliothek
Medienangebot online: www.bibliotheken-zh.ch

Öffnungszeiten

Montag  12.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch  08.00 – 18.00 Uhr   

Donnerstag  12.00 – 18.00 Uhr

Freitag  12.00 – 18.00 Uhr

Samstag  09.30 – 13.00 Uhr

Zentrum Riedsteg ∙ Bergstrasse 105 ∙ 8707 Uetikon am See
Telefon 044 922 71 81 ∙ bibliothek@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

0 RZ Kopf Uetiker Blickpunkt 185x45.indd   1 13.01.15   14:55

Veranstaltungen 
Lesung Arno Camenisch 
«Der Schatten über dem Dorf» Musik: Roman Nowka
Donnerstag, 9. September, 20.00 Uhr Riedstegsaal
www.arnocamenisch.ch

Lesung Lukas Hartmann
«Schattentanz. Das Leben des Louis Soutter.»
Moderiert von Nathalie Zeindler
Freitag, 5. November 19.30 Uhr Riedstegsaal
Eintritt: CHF 15.–

Für die beiden Lesungen  bitten wir um eine verbindli-
che Anmeldung:
www.uetikonamsee.ch/tickets
oder in der Bibliothek

Vernissage Ursula Rentsch
Freitag, 8. Oktober Bibliothek
Ausstellungsdauer  
9. Oktober bis 4. Dezember 2021
www.ursularentsch.ch



Die 10 Schlüsselfragen 
 
Wenn Sekundenkleber überall klebt, weshalb dann nicht an der
Innenseite der Tube? Weil die Innenseite der Tube mit einem
speziellen Mittel beschichtet ist. 
 

                     Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen? 
         Kochbuch, Machete und Leuchtpistole. 
 

        Wie würdest du heissen, wenn du mit einem anderen Geschlecht auf
        die Welt gekommen? Als Mädchen hätte ich Flamura geheissen. 

 

           Welches Lied könntest du in einer Endlosschlaufe hören?    
         «Palmen aus Gold» von Raf Camora und Bonez MC. 
 

         Benutzt du regelmässig Zahnseide? Nein, brauche ich nicht. 
 

         Kannst du die Schweizer Nationalhymne auswendig? Nein. 
 

      Was war der glücklichste Moment in deinem bisherigen Leben?
     Als ich meine erste Spielkonsole bekam. 
 

    Können Kängurus auch rückwärtshüpfen? Ich denke, eher weniger. 
 

   Was ist dein Lieblingssport, den du gern verfolgst, aber nicht selbst
  ausübst? Ganz klar Fussball! 
 

 Die dümmste TV-Sendung? Dora (Zeichentrick-Serie)

Entweder! Oder!
iPhone oder Android? iPhone
GC oder FCZ? FCZ
Kebab oder Cordon bleu? Cordon bleu
Facebook oder Instagram? Instagram
Eispark Uetikon oder Badi Uetikon? Eispark Uetikon

Nachwuchsgvu 

folge10

Die 10 Schlüsselfragen 
 Wenn Sekundenkleber überall klebt, weshalb dann nicht an der Innenseite 
der Tube? Weil kein Sauerstoff dazukommt?!?

 Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen? 
 Eine geliebte Person, ein Boot, um andere Inseln zu besuchen,  

 Wimperntusche.

 Wie würdest du heissen, wenn du mit einem anderen Geschlecht auf die 
 Welt gekommen wärst? Eusebios!

 Welches Lied könntest du in einer Endlosschlaufe hören?  
 Immer das Gleiche hören ist langweilig.

  Benutzt du regelmässig Zahnseide? Seit der Zahnkorrektur nicht mehr.

   Kannst du die Schweizer Nationalhymne auswendig? Nein!

   Was war der glücklichste Moment in deinem bisherigen Leben? 
  Die gesamte Schulzeit. 

   Können Kängurus auch rückwärtshüpfen? Denke schon :-) 

       Wie viele Kontakte hast du in deinem Smartphone? 110   

  Die dümmste TV-Sendung? Schaue nicht so oft TV!

script 
 

Die Redaktion checkt den 
GVU-Nachwuchs  auf  

Herz und Nieren! 
Mit Fragebogen. 

Das Bild muss  
ein Selfie sein!   

 
Die neue Serie!  

Glanz und Gloria 
für Fortgeschrittene.

Vervollständige den Satz

Uetikon ist für mich ... mein zweites Zuhause.

Mein liebster Mitarbeiter / meine liebste Mitarbeiterin 
ist ...  meine Oberstiftin Nadine.

Das Schönste an meiner Lehre ist ... das Tropicana-
Team. 

Eher mühsam an meiner Lehre ist ... mein langer 
Arbeitsweg.

Wenn ich verschlafe, dann ... komme ich in den Stress. 

Die meistbenutzte App auf meinem Smartphone ist ...  
Instagram.

10 Fragen zu Uetikon und deinem Lehrbetrieb 
Was kannst du besser als dein Chef? Bedienen/Anwenden der PC-Kasse. 

Was kann dein Chef besser als du? Gesichtspflegen ausführen. 

Was fehlt in Uetikon? Eine Bank!  

 Was war dein Traumberuf, als du noch jünger warst? Anwältin. 

  Wer ist deine Lieblings-Uetikerin oder dein Lieblings-Uetiker? Stefania Ciancarulo. Sie ist die
  stellvertretende Chefin und ist in Uetikon geboren und aufgewachsen. 

Wo liegen aus deiner Sicht die Stärken deines Lehrbetriebs? Professionalität und der 
 Teamzusammenhalt! 

Was machst du nach der Lehre? Nach der Abschlussprüfungszeit zuerst einmal Ferien. 

Welches ist deiner Meinung nach die berühmteste Firma in Uetikon? Kosmetik Tropicana. 

Mit welcher Berühmtheit würdest du gern für einen Tag tauschen und wieso? Ehrlich gesagt, möchte 
ich mit niemandem tauschen. 

Welches ist der schönste Ort in Uetikon? Am See.

Carolina Ribeiro da Silva 
 
Alter 17 Jahre

Schuhgrösse 37

Lehrbetrieb  Kosmetik Tropicana

Ausbildung  2. Lehrjahr Kosmetikerin 
EFZ

Wohnort Wald

18
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Bauen + Malen
M. Zauchner
Dollikerstrasse 71
8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 49 91
zauchner@bluewin.ch
www.zauchner.ch



21

Naturnetz Pfannenstil

Wenn seltene Schweine die Weiher pflegen

Auf dem Breitehof hoch über Uetikon regiert 
die Idylle. Frösche quaken und am praktisch 
wolkenlosen Himmel kreischt ein Mäusebus-
sard. Die Geräuschkulisse wird jedoch jäh 
übertönt von lautem Grunzen. Es ist dies das 
Erkennungsmerkmal der jüngsten Gäste auf 
dem Hof von Winzer Martin Schnorf. Jenes 
nämlich einer kleinen Herde von Turopolje-
Schweinen. Die Paarhufer wurden geholt, um 
die Weiher unweit des ehemaligen Bauernhau-
ses freizufressen.

Die Breitehof-Weiher sind nämlich üppig mit 
Wasserpflanzen bewachsen. Dazu zählt neben 
dem herkömmlichen Schilf auch der Breitblätt-
rige Rohrkolben. Innert weniger Jahre können 
die Pflanzen Biotope so weit überwuchern, dass 
die Vegetation entfernt werden muss. Ansons-
ten würden die Kleingewässer «verlanden». 
Dann fehlt Lebensraum für Insekten, aber auch 
für Amphibien.

Tierische Alternative
Daher wird die Vegetation um die Weiher von 
Zeit zu Zeit beseitigt, üblicherweise mit einem 
Bagger. Diese maschinelle Methode gilt jedoch 
als nicht sonderlich naturnah, aufwendig und 
kostspielig. Zudem kann der umliegende Le-
bensraum – oft handelt es sich um extensiv be-
wirtschaftete Wiesen – durch die Verwendung 
des Baggers beeinträchtigt werden.

Eine Alternative dazu ist der Einsatz von tieri-
schem Pflegepersonal – den Turopolje-Schwei-
nen. Diese Rasse stammt ursprünglich aus den 
Auengebieten der Save-Region in Kroatien. 
Die robusten Schweine wühlen von Natur aus 
gern im Boden und fressen sowohl Wurzeln als 
auch Sprosse, sogenannte Rhizome. Die Tiere 
wühlen meist an untiefen Stellen den Boden 
eines Gewässers auf, wodurch kleine Suhlen 
entstehen. Diese dienen Libellen, Kröten und 
Fröschen als Habitat.

Als gelte es, einen Beweis zu liefern, pflügt 
eines der drei Turopolje-Schweine mit der 
Schnauze eine Furche in den Weiherschlamm. 
Es wirkt, als könnte das Tier es kaum erwarten, 
sich endlich darin zu suhlen und zu planschen. 
Ein anderes Schwein durchkämmt derweil 
gerade das angrenzende Grasland. Die Tiere 
scheinen sich buchstäblich sauwohl zu fühlen.

Weiden im Turnus
Das tierische Trio auf dem Hof ist Teil eines Pro-
jekts des Naturnetzes Pfannenstil zur naturnahen 
Pflege der Weiher. Die Nutzung von Turopolje-
Schweinen für diesen Zweck gilt als naturnahe 
Methode und trägt auch zum Schutz der vom 
Aussterben bedrohten Nutztierrasse bei.

Im Kanton Zug gibt es seit diesem Jahr ein 
Pilotprojekt dazu. Das Problem der Überwu-
cherung von Kleinstgewässern durch Wasser- 
und Sumpfpflanzen gebe es auch dort schon 
seit geraumer Zeit, sagt Christian Wiskemann, 
Botaniker und Fachberater des Naturnet-
zes Pfannenstil, das sich für einen attraktiven 
Naherholungsraum und eine vielfältige und na-

Die Weiher auf dem Gelände des Uetiker Breitehofs sind von Schilf und anderen 
Pflanzen überwachsen. Für die Pflege der Gewässer haben sich Winzer Martin 
Schnorf und das Naturnetz Pfannenstil tierische Unterstützung geholt.
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Die Köpfe hinter dem Pilotprojekt (von links): Christian Wiskemann vom Naturnetz Pfannenstil, Landwirt Nils Müller und Winzer Martin Schnorf

Turopolje-Schweine suhlen sich 
im Weiher
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Naturnetz Pfannenstil

turnahe Kulturlandschaft in der Region Pfan-
nenstiel einsetzt. «Eine regelmässige Pflege 
dieser wichtigen Biotope ist für die dort heimi-
schen Tierarten essenziell und fördert die Bio-
diversität», so Wiskemann. «Aus unserer Sicht 
ist dieses Projekt eine ideale Kombination von 
Naturschutz und Landschaftspflege.» 

Die drei nahe beieinander liegenden Weiher auf 
der Parzelle von Martin Schnorf wurden 2011 
ausgehoben. Sie waren ein Ersatz für Weiher, 
die viel früher bestanden hatten. Darauf hatten 
die Uetikerinnen und Uetiker sogar Schlitt-
schuh laufen können. Generell gibt es in der 
Region Pfannenstiel viele natürlich entstandene 
Weiher, was damit zu tun hat, dass Gletscher 
die Landschaft rund um den Zürichsee formten. 
Davon zeugen heute zum einen der Zürichsee 
und zum anderen eben auch die vielen Weiher, 
Teiche und Tümpel in der Gegend.

Pro Weiher ist eine Beweidung für jeweils zwei 
bis drei Wochen vorgesehen. Dies in einem Tur-
nus von zwei oder drei Jahren. Die Schweine 
sollen demnach alle paar Wochen ihren Wei-
deplatz wechseln. Um sicherzustellen, dass die 
Amphibien nicht mitten in der Fortpflanzungs- 
oder Laichphase gestört werden, dürfen die 
«Säuli» frühestens Mitte Mai auf die Weide-

flächen. Sie beweiden die Weiher dann jeweils 
bis Ende Oktober.

Weiteres Projekt geplant
Am Projekt beteiligt ist neben Landbesitzer 
Schnorf auch Landwirt Nils Müller aus Küs-
nacht – als Eigentümer der «Säuli». Für ihn sei 
es eine grosse Entlastung, da die Tiere hier fres-
sen könnten, was vorhanden sei, und er sie folg-
lich nicht füttern müsse. «Ich bin begeistert von 
diesem Projekt und natürlich von den Säuli», 
sagt Martin Schnorf. Sowohl er als auch Müller 
und Wiskemann sprechen von einer Win-win-
Situation für alle Beteiligten. Schnorf berichtet 
zudem, dass die Tiere schon bei ihrer Ankunft 

Die robusten Schweine fressen gerne Wurzeln und Sprossen

Die seltenen Schweine stammen aus Auengebieten in Kroatien 

kaum nervös gewesen seien und sich auf An-
hieb wie zu Hause gefühlt hätten.

Verläuft das Projekt auf dem Breitehof nach 
Plan, könnten die Küsnachter Turopolje-
Schweine schon bald an anderen Weihern in 
der Pfannenstielregion anzutreffen sein. Be-
reits laufen erste Vorbereitungen für ein ähnli-
ches Projekt in Herrliberg. Gut möglich also, 
dass die vierbeinigen Weiher-Reiniger bald auf 
Tournee gehen, um weitere Kleingewässer von 
Schilf zu befreien.

Marco Huber
Weitere Informationen
www.naturnetz-pfannenstil.ch
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Die Gemeindeverwaltung ist als
Dienstleistungszentrum für Sie da!

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten an der 
Bergstrasse 90 begrüssen zu dürfen. Bitte beachten Sie die 
angepassten Telefonnummern.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Mo 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Do  08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Fr   07.30 – 14.00 Uhr (telefonisch bis 16.00 Uhr)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Mo  –  Fr  08.30 – 12.00 Uhr
Di  13.30 – 16.00 Uhr  

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten
Es ist für uns selbstverständlich, dass wir auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da sind. Vereinbaren Sie die  
Termine mit den zuständigen Abteilungen:

• Bau + Liegenschaften Telefon 044 922 72 50
• Einwohnerdienste  Telefon 044 922 72 70
• Finanzen + Steuern  Telefon 044 922 72 20
• Schulverwaltung  Telefon 044 922 71 00
• Sicherheit  Telefon 044 922 72 30
• Soziale Dienste  Telefon 044 922 72 40
• Unterhalt  Telefon 044 922 72 80
• Zentrale Dienste Telefon 044 922 72 00

Wir empfehlen Ihnen, für umfassendere Beratungen immer 
einen Termin zu vereinbaren.

Gemeinde Uetikon am See ∙ Postfach ∙ 8707 Uetikon am See
gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Uetikon am See
 Verantwortung für die Zukunft

Infrastruktur	 Bergstrasse 90 • Postfach • 8707 Uetikon am See 
	 Telefon 044 922 72 50
	 umwelt@uetikonamsee.ch • www.uetikonamsee.ch

Energiestadt-News: Effiziente Heizung
Die nächste Heizperiode kommt bestimmt. Es lohnt sich, bereits jetzt voraus-
schauend zu planen.

Heizungsersatz
Wenn die Heizung in die Jahre gekommen ist, ist ein Ersatz durch ein Heiz-
system mit erneuerbaren Energien zu empfehlen. Dabei sollte auch die Warm-
wasserbereitung einbezogen werden. Unterstützung erhalten Sie dabei von 
Ihrer Gemeinde, indem sie Ihnen einen Heizungscheck zu einem stark ver-
günstigten Preis anbietet.

Aktuell wird der Umstieg auf ein Heizsystem mit erneuerbaren Energien durch 
das Förderprogramm des Kantons Zürich stark gefördert. So werden Erd-
sonden-Wärmepumpen mit CHF 8000.– plus CHF 180.–/kW und Luft-Was-
ser-Wärmepumpen mit CHF 4000.– plus CHF 60.–/kW gefördert. Holz- und 
Pelletheizungen werden von Energie Zukunft Schweiz AG und myclimate mit 
CHF 360.–/kW gefördert.

Effizienter Heizungsbetrieb
Wenn die Heizung noch eine mehrjährige Nutzung vor sich hat, sollte ein effi- 
zienter Betrieb angestrebt werden. Durch einfache Regelungsmassnahmen 
lässt sich der Betrieb optimieren und bis zu 20% Energie sparen. Dazu gehören 
beispielsweise eine korrekt eingestellte Heizkurve, richtig bediente Thermostat-
ventile, optimierte Leitungsdämmungen, Heizzeiten, Temperatur-Sollwerte,  
Absenkeinstellungen und vieles mehr.

Die Gemeinde Uetikon am See bietet beratende Unterstützung für eine  
Effizienzsteigerung des Heizungsbetriebs für private Heizungsbesitzer an. Es 
handelt sich hierbei um ein Projekt der Energie-Region Bezirk Meilen – eines 
Zusammenschlusses der vier Gemeinden Herrliberg, Männedorf, Meilen und 
Uetikon am See.

Die Beratung wird zu Beginn der Heizperiode 2021/2022 durchgeführt. Inter-
essierte melden sich bitte bei Severin Uhr, Abteilung Bevölkerung + Sicherheit, 
unter Tel. 044 922 72 31 oder via E-Mail an umwelt@uetikonamsee.ch. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt – dä Gschnäller isch dä Gschwinder.

Frank Lienhard
Projektleiter Bau + Umwelt
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Firma Plätze Beruf Kontakt Telefon

Drogerie Roth 1 DrogistIn EFZ Thomas Roth 044 923 19 19

Schibli AG 2
2

ElektroinstallateurIn EFZ
Montage-ElektrikerIn EFZ Dominic Baumann 043 266 80 99

Rüegg Gartendesing GmbH 1 LandschaftsgärtnerIn EFZ Philipp Rüegg 043 810 87 08

Gemeinde Uetikon am See 1 Kaufmann/-frau EFZ 
öffentliche Verwaltung Natascha Harder 044 922 72 02

Kobel Gartengestaltung AG 1 LandschaftsgärtnerIn EFZ Christoph Hersche 044 921 12 69

Stutz & Blaser GmbH 1 MalerIn EFZ Reto Stutz 044 920 00 27

Raiffeisenbank
rechter Zürichsee 1 Kaufmann/-frau EFZ

Branche Bank Esther Hüsser 044 922 19 50

Toller & Loher AG 1 bis 2 Strassenbauer EFZ Florian Schlumpf 044 922 15 00

GG Consulting 1
1

Kauffrau EFZ B,E,M-Profil
Büroassistentin Gaby Gübel 079 910 53 68

Ferrat Sanitär AG 1
1

Sanitärinstallateur
Heizungsmonteur Michel Ferrat 043 843 45 00

Offene  Lehrstellen  Sommer 2022

Beim Gewerbeverein Uetikon wird die Nachwuchsausbildung gross geschrieben. Hier eine Übersicht 
von offenen Lehrestellen per Sommer 2022 bei verschiedenen GVU-Betrieben.

Gewerbeverein
Uetikon

Leistungsfähig und glaubwürdig
www.gvuetikon.ch

Tuntelnstrasse 5

8707 Uetikon am See

Telefon 043 843 45 00

info@sanitaer-ferrat.ch

Sanitär Heizung
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Dem Profi gelingt, was der Laie 
sich wünscht! Lassen Sie uns ihre 
Profis sein.

gaw-ag.ch

Wohngestaltung AG

GAMMETER

Gute Luft -

 Gute Leistung

 seit 30 Jahren

   Lucas Matthaei
Erlenbach . Herrliberg . Uetikon . www.lucma.ch

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen
Lamellenstoren
Sonnenstoren
Rollladen

Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen
info@storenblattmann.ch
Telefon 	 044 923 58 95
Telefax 	 044 923 58 45

Kosmetik auf höchstem Niveau!
Eidg. geprüfte Kosmetikerinnen

Oeltrottenstrasse 8
8707 Uetikon am See

Telefon 044 920 00 10

You’ll never 
print alone!

«Dass wir FSC-zertifiziert 
sind und dazu sämtliche 
Drucksachen klimaneutral 
erstellen, gehört für uns 
nicht einfach zum guten  
Ton – sondern machen wir 
aus Überzeugung.»

Mit den besten Wünschen

Tatjana Galbier, André Golay,  
Pascal Golay, Romain Golay,  
Jürg Hürlimann, Dominique Klutke, 
Özkan Kurt, Philipp Mischler,  
Daniel Renner, Brigitte Saxer, 
Patrick Wälty, Jeremy Weber,  
Marc Weber und  
Nadine Wey-Rickenbacher

Gut im Druck seit 1985

www.feldnerdruck.ch

Wir gratulieren dir, lieber

Stefan Dolder 
(Polygraf EFZ)
ganz herzlich zur souverän 
 bestandenen Abschluss prüfung 
nach vier Jahren Lehrzeit! 
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Begleiten – Betreuen – Unterstützen
Als diplomierte Pflegefachkraft mit wirtschaftlicher 

Weiterbildung begleite und unterstütze ich Menschen mit 
chronischen, unheilbaren, sowie fortschreitenden 

psychischen oder physischen Krankheiten.

Meine Dienste

	 •	 Krankenpflege
	 • 	Unterstützung bei der Palliativpflege
	 • 	Praktische Hilfe, Erledigung sämtlicher administrativen 	
		A  rbeiten (anerkannter Lehrbetrieb für KV Dienstleis-	
		  tung und Administration in allen Profilen)
	 • 	Wissen teilen	

Kontaktieren Sie mich – gemeinsam finden wir eine Lösung.

Gabi Gübel – Dipl. Pflegefachfrau
Telefon +41 79 910 53 68 (verfügbar 10.00 – 17.00 Uhr)

guebel.gabi@gmail.com | www.gabiguebel.ch

Jetzt erst recht:
Unterstützen Sie das Uetiker Gewerbe!
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Musikschule Pfannenstiel

www.musikschule-pfannenstiel.ch

Die Bläserklasse Zürichsee ermöglicht Erwach-
senen ab 18 Jahren das systematische Erlernen 
eines Blasinstruments und vermittelt essenziel-
les Basiswissen über Noten, Atemtechnik und 
Musiktheorie. 

Die Teilnahme ist mit oder auch ganz ohne mu-
sikalische Vorkenntnisse möglich. Im Mittel-
punkt steht das gemeinschaftliche Musizieren. 
Das Gelernte wird individuell zu Hause ver-
tieft und kann auf der Bühne in ersten kleinen 
oder auch grösseren Konzertauftritten erprobt 
werden, wie das Video auf www.blaeserklasse- 
zuerichsee.ch eindrucksvoll belegt. 

Zur Auswahl stehen alle gängigen Orches-
terblasinstrumente wie Querflöte, Klarinette, 
Oboe, Fagott, Saxophon, Trompete, Posaune, 
Waldhorn und Tuba. Es ist auch möglich, als 
Schlagzeuger/-in im Orchester mitzumachen.

Das überregionale Projekt steht unter der Lei-
tung der beiden Initianten Kerstin Wiehe, Ge-
samtleiterin der Musikschule Pfannenstiel, 
und Isam Shéhade, Leiter des Musikvereins 
Uetikon. Die musikalische Leitung der Blä-
serklasse hat Monika Tiken inne. Das Projekt 
wird von Musikvereinen und Musikschulen aus 
Stäfa, Hombrechtikon, Männedorf, Egg, Ueti-
kon, Meilen, Herrliberg, Erlenbach, Küsnacht, 
Zollikon und Zumikon unterstützt. 

Nach Abschluss des viersemestrigen Kurses 
stehen den Absolventinnen und Absolven-
ten die Türen der Musikvereine offen, damit 
sie auch weiterhin in Gemeinschaft musizie-
ren können. Die Musikschulen bieten über die 
Bläserklasse hinaus verschiedene Formen des 
Unterrichts für Erwachsene an.

Die Proben der zweiten Bläserklasse finden  
jeweils freitags von 9.15 bis 11.15 Uhr im  
Musikschulhaus Meilen statt. Der Start ist 
für den 29. Oktober 2021 geplant. Allfällige 
Terminänderungen sowie weiterführende In-
formationen werden jeweils auf www.blaeser-
klasse-zuerichsee.ch publiziert.

Interessenten besuchen am besten einen der 
beiden Infoanlässe am 10. September um 
10.00 Uhr im Musikschulhaus Meilen oder am  
18. September um 13.30 Uhr in der Aula der 
Primarschule Erlenbach, wo sie der Kurslei-
terin Fragen stellen können. Oder sie wenden 
sich per Mail an Isam Shéhade (isam.shehade@
musikschule-pfannenstiel.ch) bzw. an das Ver-
waltungsteam der Musikschule Pfannenstiel. 

Für die Infoanlässe braucht es keine Anmel-
dung.

Weitere Informationen
www.musikschule-pfannenstiel.ch

Gemeinsam zu musizieren macht Spass, und es ist nie zu spät, ein Instrument 
zu erlernen. Unter diesem Motto gründeten 16 Musikvereine und Musikschulen 
aus der Region 2019 die erste Bläserklasse für Erwachsene. 2021 startet nun die 
zweite Bläserklasse Zürichsee.
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Jetzt anmelden für die zweite Bläserklasse Zürichsee – 
neue Chance für das Musizieren im Erwachsenenalter
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Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 	 044 920 33 54
Natel               	 079 436 01 33
Fax 		  044 920 23 29

Besuchen Sie uns im Internet: www.venzinag.ch

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 01 920 33 54
Natel 079 436 01 33
Tel. Werkstatt 01 920 23 29

Sämtliche Spenglerarbeiten
an Um- und Neubauten
sowie Reparaturen
prompt und fachmännisch durch:

AG    UetikonSpenglerei

Ausgabe Nr. 4/ 2021
BLICKPUNKT

U E T I K E R

Annahmeschluss 

INSERATE 
22. Oktober

Annahmeschluss 

BERICHTE 
8. Oktober

Redaktion: 	 pgolay@feldnerdruck.ch 
Inserate: 	 info@blasergrafik.ch

          
Bitte beachten!
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Die Schweizer Getränke AG Obermeilen 
(SGO) entwickelte sich ab 1918 aus einem 
kleinen Sirupbetrieb in Männedorf zu einem 
schweizweit bekannten Fruchtverarbeitungs-
betrieb. Ab 1931 bis zu ihrer Schliessung war 
die Produktion in Obermeilen beheimatet. Ge-
gen Ende des letzten Jahrhunderts beschäftigte 
die Firma bis zu 150 Mitarbeitende, viele ka-
men aus Uetikon.

Die SGO belieferte die gesamte Nahrungsmit-
telindustrie. In den1950er Jahren erfuhren die 
Fruchtgrundstoffe zur Herstellung von Joghurts 
und Eiscremes einen enormen Aufschwung. 
Fruchtkonzentrate, Essenzen und Fruchtaro-
men waren in der Süssgetränkeindustrie be-
gehrt.

Im Jahr 2014 ging das operative Geschäft an 
die Migros-Tochter in Bischofszell. Die Pro-
duktion in Obermeilen wurde drei Jahre spä-
ter eingestellt.
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Cornelia Camenzind, Gründerin und Geschäfts-
führerin, hat sich mit der Eröffnung des Uetiker 
Kafi beim Riedstegzentrum einen Lebenstraum 
erfüllt. Ursprünglich gelernte Köchin, hat sie 
viele Jahre in anderen Branchen gearbeitet, 
aber diesen Traum nie aus den Augen verlo-
ren. Einige Jahre hat sie nach einem geeigne-
ten Standort gesucht, sich von Schwierigkeiten 
und Rückschlägen nicht abhalten lassen. Hilf-
reich dabei war ihre Dynamik, Standhaftigkeit 
und Beharrlichkeit. Selbst die Corona-Krise 
war und ist für sie kein unüberwindliches Hin-
dernis.

Mit grossem Optimismus hat sie gerade in ei-
ner Zeit, in der viele Geschäftsinhaber aufge-
ben und Arbeitsstellen verloren gehen, durch 
ihr Engagement neue Stellen geschaffen und 
damit ein Zeichen dafür gesetzt, dass es im-
mer einen Weg gibt und dass es sich lohnt, 
hoffnungsvoll in die Zukunft zu schauen, statt 
sich von Schwierigkeiten ausbremsen zu las-
sen. Und nun bereichern Cornelia Camenzind 
und ihr Team mit ihrem Angebot die Uetiker 
Gastro-Szene. 

Am Morgen zum Einstieg in den Tag emp-
fiehlt sich eine der feinen Kaffee-Variatio-
nen mit frischen Gipfeli, belegten Sandwiches 
oder verschiedenen Brötli. Zum Zmittag gibt 

Das Uetiker Museum thematisiert die Ent-
wicklung von Uetikon. Es zeigt jedes Jahr ein 
oder zwei Sonderausstellungen zur Industria-
lisierung und zur kulturellen Entwicklung der 
Gemeinde und wird dadurch zum Kompetenz-
zentrum für die Uetiker Dorfgeschichte. Die 
Gründung des Museums erfolgte im Jahr 2001, 
seither wird es vom Verein Uetiker Museum 
geführt. Die Ausstellungen werden ehrenamt-
lich erarbeitet.

Der aktuelle Menuplan und weitere Informati-
onen findet man auf der Homepage.

Weitere Informationen
www.uetikerkafi.ch

Öffnungszeiten
Montag: 	 11.00 –	17.00 Uhr
Dienstag: 	 08.30 –	17.00 Uhr
Mittwoch: 	 08.30 –	17.00 Uhr
Donnerstag: 	 08.30 –	17.00 Uhr
Freitag: 	 08.30 –	17.00 Uhr
Samstag: 	 09.00 –	13.00 Uhr

es wechselnde Menus und Suppen, frisch zu-
bereitet, dazu knackige Salate der Saison. Zum 
Zvieri Süss- und Salzgebäck, auch Selbstge-
backenes, und zwischendurch kann man zur 
Erfrischung einen aromatischen Biotee, selbst-
gemachten Eistee oder ein anderes Kaltgetränk 
geniessen: Im Uetiker Kafi kommen alle Gäste 
auf ihre Kosten. Und wenn es schnell gehen 
muss: Das Uetiker Kafi bietet seine Produkte 
auch als Take-away an. Und für das ganze An-
gebot gilt das Motto: Frische und Qualität zu 
fairen Preisen und nach Möglichkeit zubereitet 
mit lokalen und saisongerechten Erzeugnissen. 

Neue Ausstellung im Uetiker Museum: Schweizer Getränke AG Obermeilen

Weitere Informationen
www.uetikermuseum.ch

Ausstellung: 
Schweizer Getränke AG Obermeilen
Getränkeabfüller – Fruchtzubereiter – Aroma-
hersteller
5. September 2021 bis 30. Januar 2022
jeweils sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr ge-
öffnet

Uetiker Kafi: Neuer Treffpunkt im Herzen Uetikons
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Wir betreuen Ihre Liegenschaft 
prompt und zuverlässig.

• Treppenhausreinigung
• Rasenmähen
• Allgemeiner Gartenunterhalt
• Überwachung technischer Anlagen
• Hochdruckreinigung
• Schneeräumung

8707 Uetikon a. S.

044 920 06 14
www.gubser-hauswartungen.ch

.ch

Ihr kompetenter Partner in allen Baufragen
	 Hochbau	 Graf Bau AG
	 Tiefbau	 8707 Uetikon am See
	 Umbauten	 Telefon	 044 920 37 65
	 Renovationen	 Fax 	 044 921 17 04
	 Diamantkernbohrungen	 bauen@grafbau.ch

Wir freuen uns
auf Ihren 
Besuch. 
Ihr Prima 

Uetikon-Team.
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Frauenkleiderbörse: Zutritt nur für Frauen

Nachhaltigkeit – diesem Wert hat sich der Frauenverein Uetikon ver-
schrieben. Einen achtsamen Umgang mit den Ressourcen erachtet der 
Verein als enorm wichtig – dies bereits seit über 40 Jahren. Damals ini-
tiierte der Verein die erste Alusammlung im Dorf. Zudem betreibt er seit 
vielen Jahren eine gut frequentierte Brocki und eine Ludothek mit viel-
seitigem Angebot. Darüber hinaus organisiert der Frauenverein zweimal 
im Jahr die Spielsachen- und Kinderkleiderbörse. Diese findet jeweils 
grossen Anklang in der ganzen Region.

Immer wieder wurden die Frauen des Frauenvereins von Kundinnen und 
Mitgliedern angefragt, ob sie nicht Lust hätten, ihr Angebot auszuweiten 
und auch noch eine Frauenkleiderbörse ins Leben zu rufen. Entstanden 
ist schliesslich eine kleine Börse mit Boutique-Flair, grossen Spiegeln 
und einer vielseitigen Auswahl an modischer Kleidung, Accessoires und 
Schuhen. Während des Anlasses gibt es auch ein kleines Café.

Schuhe, Schals und Taschen
Jeweils im Frühling und im Herbst findet die Frauenkleiderbörse nun 
fortan statt. Musste sie in diesem Frühjahr coronabedingt noch abgesagt 
werden, ist der Frauenverein Uetikon nun optimistisch, dass die Herbst-
ausgabe am 24. und 25. September 2021 im Schulhaus Riedwies stattfin-
den kann. Einmal ohne Kinder und ohne Männer in Ruhe Kleiderständer 
durchstöbern, etwas anprobieren, ein Schnäppchen ergattern und sich bei 
einem Cüpli und Leckereien stärken lautet das Motto.

Die kleine Börse mit Boutique-Flair, grossen Spiegeln und einer vielseitigen Auswahl an modischer Kleidung, Accessoires und Schuhen
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Für jene, die etwas verkaufen wollen, gilt: Kleiderschrank ausräumen 
und den alten Lieblingsteilen eine zweite Chance geben. Interessierte 
können nicht mehr benötigte Frauenkleider, -schuhe, Schals, Hüte, Hand-
taschen und Modeschmuck in einwandfreiem und sauberem Zustand 
vorbeibringen, und die Verantwortlichen vom Frauenverein verkaufen 
sie dann an der Frauenkleiderbörse. Es kann vorkommen, dass defekte 
oder verschmutzte Sachen aussortiert werden.

Jede Verkäuferin kann maximal 30 Kleidungsstücke abgeben. Jedes 
Stück ist mit einer Schnur-Etikette zu versehen. Darauf sollten gut leser-
lich die Kleidergrösse, der Preis in ganzen Franken und die persönliche 
Kennnummer vermerkt sein. Diese Kennnummer können Interessierte 
direkt via Formular auf der Frauenverein-Homepage anfordern. Nicht 
verkaufte Artikel können von den Verkäuferinnen nach dem Anlass zu-
rückgenommen werden. Nicht abgeholte Kleider werden gespendet.

Weitere Informationen
www.frauenverein-uetikon.ch
Frauenkleiderbörse Uetikon, Samstag, 25. September, von 9 bis 13 Uhr 
im Riedstegsaal. Annahme der Ware am Freitag, 24. September, von 
19 bis 20.30 Uhr. Abrechnung und Rückgabe am Samstag zwischen 
16 und 17 Uhr. 
Börsen-Telefon: 079 527 81 36, 
E-Mail: frauenkleiderboerse@frauenverein-uetikon.ch
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Neophyten-
News

Kornelkirsche

Hagebuche

Pfaffenhütchen

jetzt bestellen 

Eine Aktion der Arbeitsgruppe Um-
welt und Energie 

Hecken sind ein wichtiges Vernet-
zungselement in der Landschaft und 
für viele Tiere ein wertvoller Le-
bensraum. Das dichte Unterholz und 
ein reiches Angebot an Beeren und 
Sämereien bieten neben Lebens-
raum auch Schutz und Nahrung. 
Hecken sind für die Tierwelt beson-
ders wertvoll, wenn sie aus einhei-
mischen Strauch- und Baumarten 
bestehen und einen hohen Anteil 
an Dornensträuchern aufweisen.

Möchten Sie einen Beitrag an eine 
vernetzte, farbenfrohe und vielfältige 
Landschaft leisten? Das können 
Sie, indem Sie Ihre Kirschlorbeer-

durch einen einheimischen Strauch 
ersetzen oder eine neue Hecke 

-
 

 
 
 
 
 

-
zen werden zum Selbstkostenpreis 
von CHF 5.– pro Stück verkauft. Pro 
Quadratmeter Hecke sind zwei He-

-
nen Anfang November 2021 beim 
Werkhof abgeholt werden. Das ge-
naue Datum wird auf der Website 
der Gemeinde publiziert und per 

-
den bei der Abholung bar bezahlt. 
Tragen Sie im Bestellformular die 

-
zen und Ihre Adresse ein und schi-
cken Sie den Bestelltalon bis spä-
testens 28. September 2021 an: 
umwelt@uetikonamsee.ch. 
 
QR-Code scannen um zum 
Bestellformular zu gelangen: 

 

Für Rückfragen:

Arbeitsgruppe Umwelt und 
Energie, Claudia Müller 
Bergstr. 293, 8707 Uetikon am See 
oder biofrohberg@bluewin.ch 

 

GVU_Blickpunkt_Neophyten-News_03-2021.indd   1 11.08.21   14:20

Mobile Velowerkstatt | Tel. +41 44 920 07 33 | CH-8707 Uetikon am See

gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch
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Spielgruppe Sunneburg übernimmt die Waldspiel-
gruppe Stötzlischnägge 

Die Waldspielgruppe Stötzlischnägge in Uetikon am See – wer kennt sie 
nicht? Die naturverbundene Waldspielgruppe mit dem wunderschönen 
Waldplätzli unterhalb des Schützenhauses auf dem Grundstück, das der 
Familie Hansueli und Claudia Müller gehört. 

Während 16 Jahren wurde sie liebevoll von Irene Frei und Anita Thür-
kauf geleitet. Doch nun steht ein Wandel an – Rachel Nünlist, Inhaberin 
der Spielgruppe Sunneburg, übernimmt per Juli 2021 die Waldspiel-
gruppe Stötzlischnägge. 

Vor mehr als 24 Jahren starteten die beiden Powerfrauen und Mütter 
Irene Frei und Anita Thürkauf ihr Spielgruppenabenteuer mit Leib und 
Seele in der Spielgruppe Sunneburg – damals noch als Innenspielgrup-
penleiterinnen. Nach einer lässigen Zeit im Dorf zog es die beiden nach 
draussen – in den Wald. Dies sollte der Start der Waldspielgruppe Stötz-
lischnägge sein – vor 16 Jahren, im Jahre 2005. Seither besuchten Woche 
für Woche viele naturbegeisterte Kinder die Waldspielgruppe. 

Der Tag der Übergabe der Stötzlischnägge war ein ganz besonderer für 
alle Beteiligten. Der Übergabeort war das zauberhafte Waldplätzli. Die-
ses vermag durch viele liebevoll selbstgebaute, aber stets naturbelassene 
Details zu überzeugen. Ein Traum für alle grossen und kleinen Wald-
freunde! «Kinder brauchen nicht viel – der Wald und die Natur bieten 
genügend Anreize und Entwicklungsmöglichkeiten» – diesen Satz hörte 
man von Irene Frei und Anita Thürkauf immer wieder. Die Kinder in 

Valentina Kern, Rachel Nünlist, Nadja Frei, Irène Frei und Anita Thürkauf (von links)
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einem geschützten Rahmen machen lassen, ihnen die Möglichkeit ge-
ben, zu beobachten, selber Dinge auszuprobieren. Die Jahreszeiten ge-
niessen, denn jede bringt ihre Besonderheiten mit sich. Während man 
im Frühling das Erwachen des Waldes beobachten und miterleben kann, 
vermag der Sommer mit seinen schönen warmen Tagen zu begeistern. 
Im Herbst wiederum gibt der Wald erneut viele tolle Schätze preis, und 
im Winter herrscht jeweils eine besondere Stimmung im Winterzauber-
wald. Gute Kleider sind etwas vom Wichtigsten, um das Draussensein 
geniessen zu können. Darauf achteten die langjährigen Waldspielgrup-
penleiterinnen stets, denn richtig Spass macht das Herumtollen im Wald 
nur mit der entsprechenden Ausrüstung. Zudem «stärkt das viele Draus-
sensein das Immunsystem», und echte Stötzlischnägge sind bei jedem 
Wetter draussen!

Aber zurück zur Übergabe – wie gesagt, es war ein besonderer Tag für alle 
Beteiligten. Irene Frei und Anita Thürkauf brachten einen Zopf-Schlüs-
sel mit, den das neue Waldspielgruppenteam Rachel Nünlist, Nadja Frei 
und Valentina Kern mit Freude und Dankbarkeit entgegennahm. Damit 
beginnt im August 2021 eine neue Zeit im Stötzlischnäggewald. 

Weitere Informationen 
www.waldspielgruppe-stoetzlischnaegge.ch 
www.spielgruppe-sunneburg.ch
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Für alles rund um Ihre Augen, das Sehen und Aussehen.

Dammstrasse 7,  8708 Männedorf, T 044 920 74 74, bachmannoptik.ch

Am 8. Oktober 2021 findet die Uetiker Golf-
trophy schon zum zehnten Mal statt. Auch für 
die Jubiläumsausgabe haben die beiden Orga-
nisatoren Ruedi Hunziker und Alex Ellersiek 
einen neuen Austragungsort gefunden. Somit 
können die Uetiker Golfer bei der zehnten Aus-
tragung auch zum zehnten Mal einen anderen 
Golfplatz bespielen.

Inmitten einer sanfthügeligen Obstbau-Land-
schaft im idyllischen Thurgau gelegen, bie-
tet der Platz des Golfclubs Erlen einen sehr 
hohen Freizeit- und Erholungswert. Die at-
traktive Anlage wurde als Gemeinschaftswerk 
von Golf- und Landschaftsarchitekten, Natur-
schutzspezialisten und Golfern mit internati-
onaler Erfahrung geplant und realisiert. Sie 
erfüllt sowohl landschaftlich wie auch sport-
lich höchste Ansprüche. Die wichtigsten Daten: 
18 Holes, Par 71, 5694 m. Überdachte Driving 
Range, Chipping- und Putting-Greens und In-
door-Golf.

Mitspielen dürfen Uetiker EinwohnerInnen, 
Uetiker BürgerInnen und auch Mitarbeiter-
Innen von Uetiker Firmen. Es wartet auf alle 
Mitspieler:innen neben attraktiven Preisen auch 
ein tolles Startgeschenk. Abends finden in ge-
mütlichem Rahmen das Abendessen und die 
Rangverkündigung im Restaurant Sonnenhof 
statt. Zusätzlich wird dieses Jahr mit dem Zü-
richsee Cup noch ein Golfturnier nach dem 
Ryder-Cup-Modus gegen das linke Seeufer ab-
gehalten. Die Uetiker und Meilener Golfer tre-
ten am Samstag, 25. September, gemeinsam an.

Weitere Informationen/Anmeldung
www.golftrophy-uetikon.ch

www.golftrophy-uetikon.ch

10. Uetiker Golftrophy

Golfclub Erlen
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Al(t)Chemiefestival 2021

Das Musikfestival auf dem Gelände der ehemaligen Chemiefabrik in 
Uetikon am See wird vom 24. bis zum 26. September 2021 zum zwei-
ten Mal stattfinden. 

Inspiriert von der grossen Resonanz auf die Ausgabe 2020 wird das Ate-
lier Klang und Raum zusammen mit Tamriko Kordzaia ein dreitägiges 
Programm gestalten. In diesem Jahr gibt es neu ein Ensemble in Re-
sidence, eine Vielfalt an internationalen Kooperationen mit Georgien, 
Serbien und Deutschland, Workshops und ein interaktives Konzert für 
Kinder. Man knüpft an die Diversität und das freundschaftliche Mitein-
ander des vergangenen Festivals an und entwickelt die Neugier auf klang-
liche Experimente an diesem besonderen Ort weiter. 

Street Rap aus Tiflis trifft auf Klaviermusik von Beethoven, und Lieder 
aus dem frühen 20. Jahrhundert treffen auf aktuelle Steinklänge und Jazz.
Das diesjährige Festival möchte erneut zeigen, dass in der Vielfalt und 
der Gleichzeitigkeit unterschiedlicher Musikstile und -gattungen ein 
grosses Potenzial liegt. Durch die Qualität der auftretenden Künstler/-
innen, ihre Offenheit und die Interaktion mit dem Publikum soll eine be-
sondere Atmosphäre geschaffen werden – die Ateliers, Hallen, Brachen 
und Zwischenräume des CU-Areals bieten den idealen Rahmen hierfür.  

Dem Publikum wird Zugang zum Gelände der ehemaligen Chemiefab-
rik ermöglicht, und das Potenzial kultureller Veranstaltungen kann sich 
entfalten. Das Ensemble in Residence (The Stone Alphabet) wird das 
gesamte Festival mit seinem besonderen Stein-Instrumentarium beglei-
ten und an verschiedenen Orten zu hören sein. 

Kuratorium: 
Tamriko Kordzaia, Sophie Krayer, Marcel Babazadeh
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Unihockey-Plausch auf dem Pausen-
platz

Menschen unabhängig vom Alter für den Uniho-
ckey-Sport begeistern: So lautet das Ziel von Street 
Floorball, einem Projekt des Schweizerischen Uni 
hockeyverbandes «swiss unihockey». Während Uniho-
ckey naturgemäss in der Turnhalle gespielt wird, findet 
Street Floorball draussen statt. So steht auch in Ueti-
kon zwischen dem 30. August und dem 19. Septem-
ber auf dem Hartplatz vor dem Schulhaus Rossweid 
ein solches Outdoor-Unihockeyfeld zur Verfügung. 

Dort können Interessierte ab fünf Jahren zum Plausch 
Unihockey spielen. Dies nur mit den nötigsten Regeln und ohne Goalie. 
Eine Altersgrenze gibt es nicht. Tagsüber betreibt die Schule Uetikon 
das Floorball-Feld. Nach Schulschluss betreuen Mitglieder des Uni- 
hockeyclubs Lions Meilen Uetikon die Spielerinnen und Spieler. Auch 
ein kleines Turnier ist in Planung sowie eine Anlage, um die Geschwin-
digkeit des Schusses zu messen.

Die Idee, Street Floorball in der Schweiz zu lancieren, entstand im Hin-
blick auf die Heim-WM der Männer 2022 in Zürich und Winterthur. 

Weitere Informationen
www.atelierklangundraum.com
Tickets: für einzelne Konzerte (CHF 15.–), Tagespass (CHF 50.–),  
Festivalpass für alle drei Tage (CHF 130.–). Verpflegungsmöglichkei-
ten gibt es vor Ort.

Der Unihockeyverband hat sich dafür zum Ziel gesetzt, einerseits noch 
mehr Menschen in der Schweiz für das Unihockeyspielen zu begeistern 
und andererseits den Spielerinnen und Spielern neue Spielformen zu er-
möglichen. Gemeinsam mit den Vereinen will swiss unihockey Street 
Floorball stetig weiterentwickeln und das Angebot laufend erweitern.

Weitere Informationen 
www.uhc-lions.ch
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Schlusspunkt

Bank Linth: Schliessung der Geschäftsstelle Uetikon

Neue Technologien verändern die Welt – die digitalen Lösungen aus dem Bank- Linth-An-
gebot werden rege genutzt. Gleichzeitig nehmen Kundenbesuche für klassische Schalterge-
schäfte in unseren Geschäftsstellen laufend ab. Am Bank-Linth-Standort in Uetikon hat sich 
dieser Rückgang in den letzten Jahren besonders deutlich bemerkbar gemacht. Die Bank 

Die Gewinner beim «Blickpunkt»-Rätsel

Die Lösung des Rätsels im «Uetiker Blickpunkt» 2/2021 lautete AUTO-
RENLESUNG. Aus den wie immer zahlreichen Einsendungen mit dem 
richtigen Lösungswort zog die «Glücksfee» Ilaria Berti (Gemeindever-
waltung Uetikon, Leiterin Einwohnerdienste) jene von Susanne Huber 
und Heinz Scherz aus Uetikon am See. Beide gewinnen je ein Jahres-
abonnement für die Uetiker Bibliothek im Wert von CHF 60.–. Wegen 
Ferienabwesenheit war es Heinz Scherz leider nicht möglich, an der 
Preisübergabe dabei zu sein. Deshalb finden sich jetzt die Stifterin der 
Preise, Marianne Koller von der Bibliothek Uetikon, und die glückliche 
Gewinnerin Susanne Huber (rechts im Bild) auf dem Foto.

Bei den regelmässigen Lesern dieser Rubrik schrillen jetzt vielleicht die 
Alarmglocken: Susanne Huber hat beim «Blickpunkt»-Rätsel nämlich 
bereits zum zweiten und Heinz Scherz gar zum dritten Mal abgeräumt. 
Und tauchen wir tiefer in die Materie ein, finden wir heraus, dass Su-
sanne Huber die Mutter von «Blickpunkt»-Dorfkorrespondent Huber ist 
und Heinz Scherz ein guter Bekannter von «Blickpunkt»-Blattmacher  
Blaser. Ich kann Ihnen nur sagen: Wir vom «Blickpunkt»-Team sind heil-
froh, dass wir die Ziehung der Sieger jeweils extern von jemandem von 
der Gemeindeverwaltung vornehmen lassen. Sonst hinterliesse das Sie-
ger-Tableau der letzten Jahre tatsächlich ein «Geschmäckle». Weil aber 
definitiv alles mit rechten Dingen zugeht, können wir unseren «Serien-
siegern» guten Gewissens zum erneuten Gewinn gratulieren. 

Und zum Schluss ein Mitteilung an den treuen Rätselteilnehmer, der uns 
nach jeder Ausgabe 50 Karten mit seinem Namen schickt: 49 Ihrer Ein-
sendungen landen im Altpapier, denn es gelangt immer nur eine Ein-
sendung pro Person in die Ziehung. Denken Sie doch bitte auch an die 
Umwelt und den armen Postboten.

Weitere Informationen
www.uetikonamsee.ch/bibliotheken
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stelle Uetikon per 30. September 2021 zu schliessen.
Selbstverständlich ist die Bank Linth danach weiter-
hin sehr gern für ihre Kunden da:

• 	Am Standort an der Bergstrasse 8 in Stäfa, in  
	 jeder anderen Geschäftsstelle, bei den Kunden  
	 zu Hause oder an einem Ort ihrer Wahl.

•	 Auch der nächste Bancomat befindet sich an 
 	 der Bergstrasse 8 in Stäfa. Dort sind sowohl 
 	 Ein- als auch Auszahlungen möglich.

• 	Unser Beratungscenter-Team steht den Kun- 
	 den von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr 
 	 unter der Telefonnummer 0844 11 44 11 zur 
 	 Verfügung.

• Das moderne Bank-Linth-Online- und -Mo- 
	 bile-Banking ermöglicht den Kundinnen und 
 	 Kunden zeit- und ortsunabhängig Zugriff auf  
	 Konten und Dienstleistungen.

Weitere Informationen
www.banklinth.ch


